
Grünes Licht  
für Vitaparcours

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 20. Dezember die Baubewilligung für 
den Vitaparcours im Rumisbergwald erteilt  
(s. Abschnitt «Im Weiteren hat der Gemein-
derat»). Start und Ziel werden sich beim 
Parkplatz des Schwimmbades befinden. 
Der mit 15 Posten ausgestattete Parcours 
wird nach den offiziellen Richtlinien von 
Zurich Vitaparcours erstellt und somit –  
wie jeder offizielle Vitaparcours – von al-
len gut zu bewältigen sein. Im laufenden 
Budget sind für die Erstellung 50’000 
Franken eingestellt. Die Eröffnung des 
Parcours ist auf den Frühsommer geplant.

Betriebszeiten 
Strassenbeleuchtung

Als die Energiemangellage in aller Munde 
war, reduzierte der Gemeinderat im Herbst 
2022 die Zeiten der Strassenbeleuchtung 
auf die vom Kanton vorgeschriebene 
Mindestbeleuchtungszeit. Seither leuch-
ten die Strassenlampen auf dem ganzen 
Gemeindegebiet am Morgen ab 5.30 Uhr 
und am Abend werden sie um 23 Uhr ab-
geschaltet. Dabei ist wichtig zu erwähnen, 
dass bei Kreuzungen und weiteren gefähr-
lichen Stellen die Strassenlampen weiter-
hin die ganze Nacht leuchten. An seiner 
Sitzung vom 20. Dezember bestätigte der 
Gemeinderat diese Zeiten nochmals. Aus-
löser war ein von acht Einwohnerinnen 
und Einwohnern unterschriebener Antrag 
zur Verlängerung der Beleuchtungszeiten. 
Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass sich 
die neuen Beleuchtungszeiten etablierten, 
die Stromsparmassnahmen und die redu-
zierte Lichtverschmutzung nach wie vor 
wichtig sind, obwohl die Themen aktuell 
vielleicht nicht mehr so präsent sind.

Einbürgerungsverfahren  
und -gebühren angepasst

Seit dem 1. Juli 2023 ist das neue kanto-
nale Bürgerrecht in Kraft. Der Gemein-
derat setzte sich an seiner Sitzung vom 
24. Januar mit den Auswirkungen dieser 
Gesetzesänderungen auf das kommuna-
le Einbürgerungsverfahren auseinander. 
Er entschied dabei unter anderem, sich 
dem kantonalen Grundkenntnistest an-
zuschliessen. Bisher haben die ausländi-
schen Gesuchstellenden den kommunalen 
absolviert. Neu gibt es einen vom Kanton 
ausgearbeiteten Test, welcher den Ge-
meinden kostenlos zur Verfügung gestellt 
wird. Die kantonale Vereinheitlichung 
des Grundkenntnistests macht sicherlich 
Sinn und daher entschied der Gemeinde-
rat, die Gesuchstellenden ebenfalls diesen 
Test absolvieren zu lassen.
Weiter wurde befunden, dass der Bür-
gerrechtsausschuss des Gemeinderates 
weiterhin mit sämtlichen ausländischen 
Gesuchstellenden (die Ausnahme bilden 
die erleichterten Einbürgerungen) ein Ein-
bürgerungsgespräch durchführt. Gewisse 
Gemeinden machen diesbezüglich eine 
Unterscheidung je nach Alter, zumal der 
übergeordnete Gesetzgeber Spezialge-
bühren für Personen, welche das 20. be-
ziehungsweise 25. Altersjahr noch nicht 
vollendet haben, vorsieht. Diese Anpas-
sung der Gebühren auf kantonaler Ebene 
sind auch der Auslöser, weshalb der Ge-
meinderat seine im Einbürgerungswesen 
anpassen muss. Neu wird einerseits nicht 
mehr zwischen Bewerberinnen und Be-
werbern mit und ohne Anspruch auf Ein-
bürgerung entschieden und andererseits 
gelten eben gewisse Vorgaben, was die 
Unterteilung nach Alter betrifft. So sind 
Einzelpersonen unter 20 Jahren immer ge-
bührenfrei zu behandeln und der Tarif für 
Personen zwischen 20 und 25 Jahren muss 
zwingend die Hälfte der über 25-jährigen 
betragen.
Der Gemeinderat passte auf der Basis ei-
ner Vollkostenrechnung und unter Berück-
sichtigung der übergeordneten Gesetzes-
bestimmungen die Gebühren sowohl für 
die Schweizer wie auch für Ausländerin-
nen an. Die Anpassung des Gebührentarifs 

liegt seit heute öffentlich auf. Das entspre-
chende Inserat ist in dieser Ausgabe pu
bliziert.

Zusätzliche  
Stelle für das Sozialamt

Der Gemeinderat entschied an seiner Sit-
zung vom 24. Januar, im Bereich der wirt-
schaftlichen Sozialhilfe eine zusätzliche 
Stelle mit einem Pensum von maximal 
80 Prozent zu schaffen. Vermehrt wurde 
festgestellt, dass mit dem heutigen Stellen
etat die Herausforderungen nicht mehr so 
erfüllt werden können wie gewünscht und 
gefordert. Insbesondere die Betreuung der 
Klientinnen und Klienten kommt zu kurz. 
Eine verbesserte Betreuung kann für die 
Betroffenen sehr wertvoll sein, indem sie 
beispielsweise geeigneten Beschäftigungs-
programmen zugewiesen werden, somit 
eine Tagesstruktur erhalten und im Ideal-
fall schneller wieder in den Arbeitsmarkt 
integriert werden können. Zudem bedeutet 
eine nähere Betreuung auch eine bessere 
Kontrolle, womit Missbrauchsfälle eher 
entdeckt werden.
Es wird davon ausgegangen, dass die 
Kosten für die zusätzliche Stelle mit den 
Mehreinahmen beziehungsweise Minder-
ausgaben mindestens kompensiert werden 
können. Mit der zusätzlichen Stelle soll 
zudem die Stellvertretungsregelung ver-
bessert werden. In einem nächsten Schritt 
wird nun die Stellenausschreibung ausge-
arbeitet und anschliessend publiziert.

Urnenabstimmung  
wird am 9. Juni nachgeholt

Am 8. November 2023 hat der Gemeinde-
rat entschieden, die auf den 19. desgleichen 
Monats geplante Urnenabstimmung über 
den Anschluss an den Sackgebührenver-
bund Winterthur, kurzfristig abzusagen. 
Dies obwohl oder eben, weil die Abstim-
mungsunterlagen bereits bei den Stimm-
berechtigten eingetroffen waren. Die Ab-
stimmungsbotschaft enthielt irreführende 
Informationen dahingehend, wonach sie 
vermuten liess, dass bei einem Anschluss 
an den Sackgebührenverbund zukünftig 
nebst den Marken für das Sperrgut und den 
roten Gebührensäcken zusätzlich Gebüh-
renmarken für herkömmliche Kehrichtsä-
cke zum Kauf angeboten werden. Dies ist 
allerdings nicht so. Der Sackgebührenver-
bund Winterthur kennt seit mehreren Jah-
ren keine Gebührenmarken für herkömm-
liche Kehrichtsäcke mehr.
Der Gemeinderat hat nun entschieden, die 
Urnenabstimmung am 9. Juni nachzuholen 

und den Stimmberechtigten die Geneh-
migung des Vertrags zwischen der Stadt 
Winterthur und der Gemeinde Elgg betref-
fend die Koordination und gemeinsame 
Erhebung der mengenabhängigen Abfall-
gebühren nochmals vorzulegen. Diesmal 
mit dem richtigen Vertrag, welcher keine 
Gebührenmarken mehr vorsieht. Die Ab-
stimmungsunterlagen werden zusammen 
mit den übrigen von Kanton und Bund 
Mitte Mai in die Haushalte verteilt.

Im März 
keine Gemeindeversammlung

Die vorsorglich für den 12. März termi-
nierte Gemeindeversammlung findet nicht 
statt. Weder die beiden Schulen noch die 
Politische Gemeinde haben Geschäfte, 
welche nicht auch noch drei Monate spä-
ter behandelt werden können. Die nächste 
Gemeindeversammlung findet somit am 
Donnerstag, 20. Juni, statt.

Im Weiteren  
hat der Gemeinderat:

•	Die Bewilligung für eine Orientie-
rungslauf-Veranstaltung im Guegen-
hardwald vom 24. März erteilt. Der Ori-
entierungslauf ist ein regionaler Anlass, 
bei dem mit 500 bis 700 Läuferinnen 
und Läufern gerechnet wird.

•	Den Vertrag bezüglich der Verwertung 
von Siedlungsabfällen in der Win-
terthurer Kehrichtverwertungsanlage 
für die Dauer vom 1. Januar 2024 bis  
31. Dezember 2028 genehmigt. Für den 
Gemeinderat gab es keinen Anlass, an 
der Zusammenarbeit etwas zu ändern, 
zumal man mit den Dienstleistungen 
sehr zufrieden ist. Zudem ist im neuen 
Vertrag eine Preisreduktion des Ton-
nenpreises vorgesehen.

•	Entschieden, sich selbst sowie den ei-
genständigen Kommissionen und Be-
hörden eine Teuerungszulage von 1,6 
Prozent auszurichten. Er hält sich dabei 
an den Beschluss des Regierungsrates 
und den Ansatz, welcher auch den Mit-
arbeitenden der Verwaltung zugespro-
chen wurde. Die Pauschalansätze und 
Sitzungsgeldentschädigungen für die 
weiteren Kommissionen und Behörden 
sollen im laufenden Jahr neu beurteilt 
und festgelegt werden.

•	Die Änderung des Baurechtsvertrags 
zwischen der Politischen Gemeinde 
und dem Tambourenverein Elgg zu-
gunsten des Vereins und zulasten der 
Parzelle EL4901 genehmigt. Dies, 
nachdem die Stimmberechtigten an der 

Gemeindeversammlung vom 12. De-
zember den Investitionsbeitrag für ein 
neues Vereinshaus von 250’000 Fran-
ken unter Vorbehalt eben dieser Ver-
tragsänderung genehmigten.

•	Die durch die Abteilung Finanzen 
durchgeführte Neubewertung der Lie-
genschaften im Finanzvermögen ge-
nehmigt. Die Neubewertung ergab eine 
positive Wertberichtigung von gesamt-
haft 403’750 Franken. Diese wurde 
noch im letzten Jahr verbucht.

•	Den Revisionsbericht zur Sachgebiets
prüfung «Neubewertung Grundeigen-
tum im Finanzvermögen» genehmigt 
und das Prüfungsergebnis zur Kenntnis 
genommen. Die finanztechnische Prü-
fung durch die externe Revisionsstelle 
wurde bewusst im Zusammenhang mit 
der Neubewertung der Liegenschaften 
gewählt. Bei der Prüfung wurden keine 
Beanstandungen festgestellt.

•	Den Rahmenvertrag sowie die Leis-
tungsvereinbarung zwischen dem Kan-
ton Zürich (Fachstelle Integration) und 
der Politischen Gemeinde Elgg betref-
fend die Umsetzung von Massnahmen 
im Rahmen des kantonalen Integrati-
onsprogramms 2024 bis 2027 im Aus-
länderbereich genehmigt. Mit den Inte-
grationsmassnahmen «Niederschwelli-
ge Deutschkurse», «Café International» 
und «Erstbegrüssungsgespräche» ist 
man neu als Kerngemeinde eingestuft 
und erhält vom Kanton eine jährliche 
Beteiligung von 12’806 Franken an  
die Kosten.

•	Entschieden, den nördlichen Gebäude-
teil der Parzelle EL2547 an der Kirch-
gasse 2 in seiner Volumetrie als dreige-
schossiger Bau mit steilem Satteldach 
und einem westseitigen Verbindungs-
bau zum südseitigen Hauptgebäude, 
jedoch ohne die diesem Volumen an-
gefügten Anbauten, in das kommunale 
Schutzinventar aufzunehmen. Weiter 
hat er entschieden, dass die heutige Ke-
gelbahn erhalten und geschützt werden 
muss.

•	Die Abtretung von circa vier Qua
dratmetern von der Florastrasse an den 
Kanton Zürich zum Preis von 686 Fran-
ken pro Quadratmeter genehmigt. Die 
Grenzkorrektur ist im Zusammenhang 
mit dem kantonalen Strassenprojekt 
Mühlegasse (Abschnitt Florastrasse bis 
Vordergasse) notwendig.

•	Die Bauabrechnung des Projektes Sa-
nierung Weidhofstrasse mit Gesamt-
kosten von 240’277 Franken geneh-
migt. Bei genehmigten Kosten von 
235’000 resultiert eine Überschreitung 

von 5277 Franken oder circa zwei  
Prozent.

•	Die Bauabrechnung für die Erstellung 
des Skateparks mit Gesamtkosten von 
498’413 Franken zuhanden der Ge-
meindeversammlung genehmigt. Diese 
hat am 21. September 2021 Projektkos-
ten von 500’000 Franken freigegeben. 
Die Bauabrechnung wird den Stimmbe-
rechtigten an der Gemeindeversamm-
lung vom 20. Juni zur Genehmigung 
vorgelegt.

•	Den Ersatz des über 20-jährigen Trans-
portbusses für die Betriebe Wasserver-
sorgung und Abwasserentsorgung ge-
nehmigt. Der Gemeinderat hat hierfür 
ein Kostendach von 60’000 Franken 
für den neuen Transportbus inklusive 
Dachträger beschlossen. Da das neue 
Fahrzeug elektrisch betrieben sein wird, 
ist im Kostendach eine Ladestation auf 
dem Areal der ARA inkludiert. Im lau-
fenden Budget sind für die Ersatzan-
schaffung 70’000 Franken eingestellt.

•	Die Erhebung des Zustands der Ge-
meindestrassen zum Preis von 28’000 
Franken genehmigt und den Auftrag an 
die Firma Stradatech GmbH, Thalheim 
an der Thur, vergeben. Aus dieser Erhe-
bung entsteht ein aktueller Sanierungs- 
und Massnahmenplan, welcher für die 
Budgetierung wichtig ist. Im aktuellen 
Budget sind für die Erhebung 30’000 
Franken eingestellt.

•	Dem Fussballclub Elgg die einmalige 
Verlängerung für die Luschenbar bis 4 
Uhr vom Freitag, 16. Februar, auf den 
Samstag, 17. Februar, erteilt.

•	Nachträglich Planungsaufträge für die 
Verwaltungsliegenschaften Gemeinde-
haus, Bürgenstock und ehemalige Ver-
waltung Hofstetten mit Gesamtkosten 
von rund 13’000 Franken genehmigt. 
Im vergangenen Rechnungsjahr wur-
den diese als Basis für strategische 
Überlegungen in Auftrag gegeben. 
Dies jeweils zwar nach Absprache im 
Gemeinderat, aber ohne offiziellen Be-
schluss beziehungsweise Projektkredit 
und ohne entsprechendes Budget.

•	Die Mehr- und Überzeiten des Gemein-
depersonals behandelt. Im Grossen und 
Ganzen sind die Mehrzeiten der Mitar-
beitenden im angemessenen Rahmen. 
Die regelmässige Auseinandersetzung 
der Bereichsleitenden mit dem Thema 
und rasche Einleitung entsprechender 
Massnahmen bezahlte sich diesbezüg-
lich aus. Trotzdem hat der Gemeinderat 
in ganz wenigen Fällen Überzeiten zur 
Auszahlung freigegeben oder Überträ-
ge ins neue Jahr genehmigt. Dies be-
trifft insbesondere den Bereich Soziales 
und Gesellschaft.

•	folgende Baubewilligungen erteilt:
•	Giovanni Rotondaro, Neubau Dop-

peleinfamilienhaus, Parz. Kat. Nr. 
EL5294, Stutzstrasse 21

•	Politische Gemeinde Elgg, Erstellung 
Vitaparcours, Parz. Kat. Nr. EL3508 
und Kat. Nr. EL3502

•	Augustale und Luana Lacava, Garten-
umgestaltung, Veloschopf, Parz. Kat. 
Nr. EL4935, Haldenwiesstrasse 3

•	Markus Roost, PV-Anlage Aufdach, 
Parz. Kat. Nr. HS591, Wenzikon 7, 
8354 Hofstetten

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER
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Der Gemeinderat setzt die letzten November abgesagte Urnenabstimmung über den Anschluss an den Sackgebührenverbund Winterthur neu 
auf den 9. Juni an.� Archivbild: EAZ



Verwaltung geschlossen – 
Fasnachtsmontag

Die Büros der Gemeindeverwaltung  
Hagenbuch bleiben am Fasnachtsmontag, 
19. Februar, geschlossen. Ab Dienstag,  
20. Februar, gelten wiederum die ordent-
lichen Öffnungszeiten. Bei Todesfällen 
ist das Bestattungsamt Elgg von 9 bis  
12 Uhr über 052 368 55 98 erreichbar. Bei 
Störungen in der Wasserversorgung, wie 
Leitungsbrüchen, steht unser Pikettdienst 
unter 079 319 56 25 zur Verfügung. Not-
pässe können am Flughafen Zürich-Kloten 
ausgestellt werden. Wir wünschen Ihnen 
eine frohe Fasnacht!

Neuanschaffung 
Werkfahrzeug

Das bisherige Werkfahrzeug, erworben im 
Dezember 2007, sollte ursprünglich in die-
sem Jahr ersetzt werden, was entsprechend 
budgetiert wurde. Aufgrund der Anstellung 
des Brunnenmeisters ist jedoch ein zusätz-
liches Werkfahrzeug erforderlich. Der Ge-

meinderat hat daher beschlossen, nicht nur 
einen Ersatz, sondern eine Neuanschaffung 
vorzunehmen. Dafür wurde der budgetierte 
Kredit von 60’000 Franken bewilligt, um 
einen Isuzu D-Max Crew Pick-up 1.9 DDi 
N60 FF 4x4 inklusive Beschriftung zu er-
werben.

Hochdruckreiniger  
inklusive Nasssauger

Da der bisherige Hochdruckreiniger in die 
Jahre gekommen ist, hat der Gemeinderat 
die Ersatzbeschaffung genehmigt. Der da-
für budgetierte Kredit von 5501 Franken 
wurde für den Erwerb eines neuen Hoch-
druckreinigers inklusive Nasssauger be-
willigt.

Im Weiteren  
hat der Gemeinderat …

•	folgende Baubewilligungen erteilt:
•	Monika und Konstantinos Petros 

Kampouris, Rückzug des Bauge
suches, Abbruch Ökonomiegebäude 

Vers. Nr. 181 und Ersatzbau Wohn-
haus, Neubau Garage;

•	Elisabeth Horber, Installation einer 
Photovoltaikanlage, Parz. Kat. Nr. 
2502;

•	Markus Rechtsteiner, Installation ei-
ner Photovoltaikanlage, Parz. Kat. Nr. 
2241

•	erfreut zur Kenntnis genommen, dass 
bei den verschiedenen, im letzten Jahr 
durchgeführten Lebensmittelkontrollen 
keine Mängel festgestellt worden sind;

•	das Krisenkonzept der Primarschule 
Hagenbuch abgenommen.

MELANIE THOMANN, 
GEMEINDESCHREIBERIN
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Aus Gemeinderat und Verwaltung Hagenbuch

Mitteilungen aus den Gemeinden

Neue Reinigungskraft  
für das Gemeindehaus

In der Grossauflage vom letzten 26. Sep-
tember wurde an dieser Stelle über die Pen-
sionierung Luigia Villanis berichtet. Seit 
2016 reinigte sie als Reinigungsfachkraft 
jeweils freitagnachmittags, zusammen mit 
ihren Mitarbeiterinnen, das Gemeindehaus. 
Am 22. Dezember wurde sie vom Verwal-
tungsteam und durch Gemeindepräsidentin 
Ruth Büchi-Vögeli vor ihrem allerletzten 
Einsatz mit einem Blumenstrauss, einem 
Abschiedsgeschenk und einem grossen 
Dankeschön überrascht.

Mit Remzije Abazi, wohnhaft in Elgg, 
konnte der Gemeinderat bereits am 6. De-
zember eine Nachfolgerin wählen. Aus 
mehreren Bewerbungen entschied er sich 
für Abazi, welche über grosse Erfahrungen 
als Reinigungsfachkraft verfügt. Der Ge-
meinderat und das Verwaltungsteam wün-
schen ihr viel Freude und Erfolg bei ihrer 
neuen Tätigkeit.

Stellen Jugendarbeit  
und Betreibungsamt vakant

In den letzten Ausgaben der Grossaufla-
gen wurde über die Personalvakanzen im 

Betreibungsamt sowie in der Jugendarbeit 
berichtet. Sowohl die Stelle als Leiterin Ju-
gendarbeit wie auch diejenige als Stellver-
treter der Leiterin des Gemeindeammann- 
und Betreibungsamtes konnten bisher noch 
nicht wiederbesetzt werden. Man ist guten 
Mutes, diesen Zustand baldmöglichst zu 
ändern. Bis dahin wird mit Aushilfen und 
Springereinsätzen sowie ausserordentli-
chem Einsatz der bestehenden Mitarbei-
tenden überbrückt.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER

Der Webauftritt der Gemeinde Elgg er-
strahlt ab dem 1. Februar in neuem Glanz. 
Die Besucherinnen und Besucher werden 
von einem eleganten und zeitgemässen 
Design empfangen, das sowohl das mo-
derne als auch das traditionsbewusste 
Elgg widerspiegeln soll. Die bisherige 
Website wurde komplett durchleuchtet 

und sämtliche Inhalte hinterfragt, teilwei-
se übernommen, allerdings meistens neu 
aufgesetzt.
Als wichtigste Besucherinnen wurden 
beim neuen Webauftritt die Einwohner 
Elggs erklärt. So stehen auf der Frontseite 
denn auch die Neuigkeiten, Veranstaltun-
gen sowie die aktuellen Projekte im Fokus. 

Mit der Benutzerführung und integrierten 
Volltextsuche finden sich aber auch al-
le weiteren Gäste bestens zurecht und so 
manch Besucher wird sich wundern, was 
es in Elgg alles zu entdecken gibt.
In Zusammenarbeit mit der Webagentur 
Backslash AG, Frauenfeld, ist eine Web-
site entstanden, die sowohl am Computer, 

auf dem Tablet wie auch dem Smartphone 
optimal dargestellt wird. Die digitale Bar-
rierefreiheit stellt zudem sicher, dass der 
Elgger Internetauftritt von allen Menschen 
genutzt werden kann – unabhängig körper-
licher Einschränkungen.
Für die Vereine steht weiterhin ein Zugang 
für die Erfassung ihrer Veranstaltungen 
zur Verfügung. Sie werden in den nächs-
ten Wochen entsprechend mit den neuen 
Zugangsdaten bedient. Sollten bis dahin 
Veranstaltungen publiziert werden müs-
sen, können diese an verwaltung@elgg.ch 
gemeldet werden.
Wir laden Sie herzlich ein, die neue Websi-
te unter www.elgg.ch zu besuchen und die 
vielseitigen Informationen zu erkunden. 
Nutzen Sie unbedingt auch die neue Mög-
lichkeit des News- und Eventletters. Per 
E-Mail werden Sie so über die aktuellen 
Themen und Veranstaltungen informiert. 
Sie können dabei auswählen, ob Sie über 
sämtliche Neuigkeiten oder beispielsweise 
nur die amtlichen Publikationen informiert 
werden möchten. Und Sie können auch ent-
scheiden, ob Sie die Informationen jeweils 
sofort oder allenfalls gesammelt in Ihrem 
Postfach wollen.
Die neue Website wird auch in Zukunft ste-
tig weiterentwickelt und um neue digitale 
Dienstleistungen erweitert. Wir freuen uns 
auf Ihr Feedback.

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER

Personelles Gemeindeverwaltung Elgg

Mitteilungen aus den Gemeinden

Gemeinde Elgg:  
Neue Website ab Donnerstag online

Die von der Gemeinde angebotenen 
Deutschkurse starten wieder:
•	A1.1. (Voraussetzung Alphabetisie-

rung) startet am 12. Februar und findet 
jeweils am Montag- und Donnerstag-
vormittag statt.

•	A1.2. (Voraussetzung Deutschgrund-
kenntnisse) startet am 16. Februar und 

findet jeweils am Mittwoch- und Frei-
tagvormittag statt.

Bei Interesse können Sie sich direkt bei 
Hanspeter Herzog, Mitglied Sozialbehör-
de, per E-Mail unter 
herzog.elgg@sunrise.ch melden. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Deutschkurse starten wieder

Die neue Webseite überzeugt mit einem modernen und freundlichen Design.� Bild: zVg

Konstituierung 
Primarschulpflege Elgg

Mit dem Rücktritt Karin Aebis ist an der 
Urnenwahl vom letzten 10. Dezember Ale-
xandra Wolfensberger als neues Schulpfle-
gemitglied bestätigt worden. Die Primar-
schulpflege hat sich an ihrer Sitzung vom 
16. Januar für den Rest der Amtsdauer bis 
2026 wie folgt konstituiert:
Präsidium: Armin Bähler; Personelles/
Vizepräsidium: Madeleine Melliger; Fi-
nanzen: Tina Soltermann Würmli; Liegen-
schaften: Markus Wüthrich; ICT und Infra-
struktur: Marc Rütsche; Schulentwicklung: 
Alexandra Wolfensberger; Schülerbelan-
ge: Rita Meili.

PRIMARSCHULPFLEGE ELGG

IN KÜRZE

Da, wo es  
 passiert.

Gönner  
werden: 
rega.ch


